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Wir suchen Paten

für kriegsgeschädigte Kinder

Zehn Franken monatlich helfen einem

Kind aus der ärgsten Not. Einem edlen

Menschen braucht man diese Not nicht zu

schildern. Sein Herz hört sie, sein Herz

sieht sie. Er weiss darum, auch ohne class

man ihn anfleht.

Nous cherchons des parrains

ou marraines pour des enfants

victimes de la guerre

Avec 111 francs par mois, on peut tirer un

enfant de la plus affreuse miscre. Nous ne

decrirons pas cette misere. Un homitie

digne de ce nom la voit, il l'entcnd et y

repond sans qu'il soit necessaire de le

supplier.

An die Schweizer Paten
Von Cecile Ines Loos.

Es gibt etwas in der menschlichen Bewertung, das höher steht als
die Pflicht. Es gibt etwas, das uns vollendet und erhöht und
weihnachtlich macht. Unser richtiges Verhältnis zu Eltern, Heim und
Staat ist unsere Pflicht. Sie ist das erste Mass von Liehe, das nicht
verletzt werden darf. Tiere erfüllen ihre untersten Pflichten
unwillkürlich. Vom Menschen muss sie gefordert werden. Aber wenn wir
unsere Pflichten erfüllen, haben wir bloss das getan, was wir als
Menschen zu tun schuldig waren.

Trotzdem ist diese Pflichterfüllung noch nicht der Sinn des
höchsten Menschentums. Ja, es gab Zeiten, in denen sogar die Pflichten

weiter ausgedehnt, sorgfältiger organisiert und mil grösserer
Konsequenz durchgeführt wurden als heule. Auch das höchste
Menschentum kann niemand von seinen Pflichten entbinden.

Aber jenes Höhere und Freiwillige und Schönere in uns trug zu
verschiedenen Zeiten schon verschiedene Namen, denen der Wert von
«heilig» zugesprochen wurde. Oftmals nannte man jenes Höhere
Gastfreundschaft. Diese heilige Gastfreundschaft reichte sogar bis über
den Feind hinaus, den sein Missgeschick wehrlos in unsere Hände
führte. Der edle Mensch profilierte nicht vom Nachteil des andern. Ja,
die wahrhafte Ritterschaft gelohte als obersten Eid Schulz aller
Wehrlosen, seihst auf die Kosten der eigenen Wohlfahrt. Dies waren
die wissentlich gepflegten Seelenqualiläten, die den Menschen zuletzt
bis zur Teilnehmerschaft am Gral erhohen.

Die erste Palenschalt hatten die Französinnen inne. Diese
Patinnen nannte man: Les Dailies de France. Und die Damen von
Frankreich waren die Patinnen der Ereindenlegionäre. Jener
Menschen, die meistens ausgestossen aus ihrem Heim, seihst des Namens
beraubt, nur noch als leere Nummer der Verzweiflung überlassen
waren wie heulenden Wölfen. Diese Menschen landen ihre Heimat
in der Fremdenlegion und ihr Vaterland in der Wüste und bezahlten

465


	Wir suchen Paten für kriegsgeschädigte Kinder

